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Fünfzigjähriges Vereinsjubiläum, 
eine gelungene Veranstaltung

Zahlreiche Krippenfreunde aus Nah und Fern kamen am 1. Und 2. Dezember 2012 in
den Mehrzwecksaal von Tarrenz um 45 Krippen zu besichtigen. 

Zu sehen waren Orienta-
lische Krippen, Tiroler Krip-
pen, Schneekrippen, Stein-
krippen und ein mehr als 100 
Jahre alter Lehmmandlberg 
inkl. eines Christbaums, 
welche in den vergangen 
Jahren und im Kurs 2012 er-
baut wurden. Weiters könnte 
man auch handgeschnitzte 
Figuren, sowie Schafe und 
Krippen von einigen Schnit-
zern aus Tarrrenz bestaunen! 

Die große Auswahl am Ku-
chenbuffet lud viele Besu-
cher auf Kaffee und Kuchen 
ein und so konnte man den 
Nachmittag gemütlich aus-
klingen lassen. 

Der Krippenverein Tarrenz 
möchte sich für den zahl-
reichen Besuch, sowie bei den 
Sponsoren (Monika – Charlys 
Pup, Andreas Krajic – Gasthof 
Barger, Firma Starkenberg, 

Gemeinde Tarrenz, Handl Ty-
rol), den mitwirkenden Ver-
einsmitglieder für die fleißige 
Unterstützung, den Krippen-
bauern für das Vertrauen und 
natürlich auch bei den Ku-
chenbäckerinnen recht herz-
lich bedanken! 

Frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht allen der 
Krippenverein Tarrenz!

Foto: A. Doblander 

Die Gemeinde Tarrenz und das
HitteHatte-Team wünschen allen
Tarrenzerinnen und Tarrenzern
gesegnete Weihnachten und
alles Gute für 2013!
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Stierer´s Lois

´s Kindle in der Krippe
hot grettet der Menschen Sippe.

Es zoagt ins,
wos in Wohrheit wichtig

und was im Lebe
null und nichtig!

Alle HitteHatte-Ausgaben online 
Bisher waren auf der Gemeinde-Homepage (www.tarrenz.at) die Ausgaben der HitteHatte 
ab April 2005 gespeichert. Nun haben wir auch die restlichen Ausgaben gescannt und 
online gestellt. Zu finden unter: „Bürgerservice / Gemeindezeitung HitteHatte“.

Diese Ausgaben sind nicht 
nur kleine Zeitdokumente, 
beginnend mit Juli 1998, man 
kann auch unsere Entwick-
lung gut nachvollziehen.
Zu Beginn wurden die Aus-
gaben noch in der Gemein-
de kopiert. Ab März 2001 
wurden sie dann gedruckt. 
Die Programme zur Erstel-
lung wurden im Laufe der 

Zeit immer besser und damit 
auch unser Layout. Zudem 
haben wir das Glück, dass 
wir nun mit Christiane Kurz 
bzw. Philipp Perktold profes-
sionelle Grafiker für unser 
Team gewinnen konnten. 
Es gibt inzwischen viele 
Dorfzeitungen, aber die mei-
sten erscheinen nur viertel-
jährlich. Dann zwar meist im 

schönen (aber auch teuren) 
Farbdruck, sie sind aber eben 
nicht sonderlich aktuell.
Meines Wissens gibt es in Ti-
rol keine andere Dorfzeitung, 
die monatlich, in diesem Um-
fang und dann noch ehren-
amtlich erstellt, erscheint. 
Und so sind wir schon ein we-
nig stolz auf unsere HitteHatte. 
Und womit? Mit Recht! (mac) 

Eislaufplatz
hinter dem 
Mehrzweckgebäude 
ab sofort wieder 
geöffnet!
Nähere Informationen unter
Tel. 0650 92 40 256!

Blumengroß-
handel Brand
sucht ...

Wir suchen Mitarbeiter/in
für unsere Gärtnerei
30 Stunden / Woche
ab Februar 2013!

Blumengroßhandel
Otmar Brand
Tel. 05412 / 62213
Tel. 05412 / 61452 ab 17.00 Uhr
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15 Jahre Bibliothek Tarrenz 
Kaum zu glauben, aber wahr – im Oktober 2013 wird die 
Bibliothek Tarrenz den 15. Geburtstag feiern. Zu diesem 
Anlass veranstalten wir ein Bibliotheksgewinnspiel.

Advent – eine stille Zeit 
Es war ein schöner Tag, die Sonne stand hoch am Himmel. 
Wir gestalteten in Werken einen großen Adventkranz für 
unsere Schule. 

Die Frau
meines Lebens

Nicolas Barreau

Die Geschichte beginnt mit 
dem Satz: „Heute bin ich der 
Frau meines Lebens begeg-
net.“ und endet mit: „Und 
so begann der aufregende Rest 
meines Lebens.“
Dazwischen beschreibt 
Nicolaus Barreau eine 
reizende Erzählung über 
die Begegnung des Buch-
händlers Antoine mit ei-
ner unbekannten Dame in 
seinem Lieblingscafé. Als 
diese ihm beim Verlassen 
des Cafés ein Kärtchen zu-
wirft und ihm ein bezau-
berndes Lächeln schenkt, 
ist es um ihn geschehen. 
Mit einer unvollständigen 
Telefonnummer und dem 
Vornamen seiner Liebsten 
bewaffnet, macht er sich 
nun auf die Suche nach ihr. 
Dabei lernt er die unter-
schiedlichsten Menschen 
kennen und kommt an die 
verschiedensten Plätze von 
Paris.                              (elke)

Alle vollgeklebten Pässe neh-
men dann bei der Verlosung 
im Oktober 2012 teil. Wir freu-
en uns auf rege Teilnahme – 
sprich: auf viele Bibliotheks-
besuche! 
Vorerst wünschen wir aber 
allen Leserinnen und Lesern 
eine gemütliche Weihnachts-
zeit, sowie ein gutes Ankom-
men im Neuen Jahr. Vielleicht 
sieht man sich ja beim obliga-

Zuerst musste jeder von uns 
mehrere Male drei kleine 
Äste abzwicken. Ganz wich-
tig war: Sie mussten drei 
Verzweigungen haben. Wir 
benutzten dafür eine Ast-
schere. Das Binden ging ganz 
einfach. Unsere Frau Lehre-
rin befestigte die Zweige am 
Kranz. Die restlichen Zweige 
gaben wir in den Biomüll. 

torischen Neujahrsschnapsl 
– herzlichst dazu eingeladen 
auch alle, die 2013 zum Le-
sen in die Bibliothek Tarrenz 
kommen wollen. Denn nach 
wie vor gibt´s bei uns die 
Jahreskarten für Kinder, Er-
wachsene und Familien zum  
immer gleichbleibenden gün-
stigen Preis. 

Elke, Friedburg, Beate,
Brigitte, Erdmuth und Sigrid

Zum Schluss schmückten wir 
den Adventkranz dann noch. 
Am Montag versammelten 
sich alle Kinder und Lehre-
rinnen dort und sangen ge-
meinsam. Wir bekamen einen 
Applaus für unseren Kranz.

Julian Grüner, 3. Klasse

Wir wünschen euch allen
Frohe Weihnacht!

©
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Was tun, wenn die Men-
schen partout nicht mehr 
konsumieren wollen, weil 
sie alles schon doppelt 
und dreifach haben – Au-
tos, Fernseher, Notebook 
etc.?
Vielleicht hilft es, die Zin-
sen noch weiter zu senken, 
um den Österreichern den 
Hang zum Sparen aus-
zutreiben? Devise: Kon-
sumiere, solange es noch 
geht, die EU und der Euro 
noch besteht, denn die 
Wirtschaft muss wach-
sen, ob sie will oder nicht! 
Spareinlagen verursachen 
dem Staat und den Ban-
ken nur viel Arbeit, von 
den mikroskopisch klei-
nen Zinsen soll man noch 
KEST berechnen und haf-
ten gar auch noch. Da ist 
doch Spekulieren und Zo-
cken viel lustiger und un-
komplizierter! Das haben 
mittlerweile sogar schon 
öffentliche Körperschaften 
entdeckt. Und wenn plötz-
lich hunderte Millionen 
Euro verpufft sind, hat es 
ja eh keiner gemerkt. Kla-
rerweise ist auch niemand 
verantwortlich. Auch 
Lawinen- und Murenab-
gänge lassen sich ja nicht 
wirklich vermeiden!
Aber dennoch: Der Welt-
untergang wird auch 
diesmal nicht stattfinden 
und das Christkind wird 
kommen wie jedes Jahr 
und uns hoffentlich die 
Erkenntnis bescheren, 
dass keine Experten, Wis-
senschaftler oder Kaffee-
sudleser den gesunden 
Hausverstand ersetzen 
können.                     (beda)

´s Chaos-Eck

Foto: VS Tarrenz
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Puppentheater in Tarrenz
Das rührige Kunstforum Salvesen wagte sich heuer an eine Puppentheater-Aufführung. 
Und feierte damit einen Riesenerfolg!

„2012. Das Ende sollten Sie 
nicht verpassen!“, laute-
te der Titel und behandelte 
zeitgeisttechnisch perfekt 
getroffen den (eventuell) na-
henden Weltuntergang. Doch 
nicht nur diesen. In 3 Akten 
(Lebensmittelladen, Kuhstall 
und Stammtisch dienten als 
Kulisse), wurde auch viel 
Kritisches untergebracht: 
Themen wie EU, Agrar-För-
derungen, Gen-Technik oder 
Wissenschaftshörigkeit wur-
den behandelt. Aber der Hu-
mor kam dabei glücklicher-
weise nicht zu kurz.

Viele Lacher.
Schon die Einführung von 
Initiator Reinhold Neururer 
und Autorin Anette Fritz-
Stoffaneller geriet kabarett-
artig und verbreitete gute 
Laune.
Gespielt wurde mit „Stab-
Puppen“, die nur als Ganzes 
hin und her bewegt werden 
konnten. Eine große Heraus-
forderung für die Spieler, die 
diese jedoch souverän mei-
sterten.
Einer der Höhepunkte war 
der dada-angehauchte Auf-
tritt von Beata Egger, die 
strahlend als „Radio Salve-

sen“ die skurrilsten Katastro-
phenmeldungen von sich gab.
Die Spieler waren alle sehr 
gut, wenn ich einen hervor-
heben müsste, dann wäre 
das wohl der „Bauer“ Ewald 
Egger.

Übergreifend.
Besonders toll fand ich, dass 
dieses Projekt „vereinsüber-
greifend“ war. So wirkten 
auch „Teile“ des Kirchen-
chor Tarrenz samt „Chefin“ 
Andrea Schiechtl mit. Die 
Sänger waren überall im 
Publikum verteilt, von allen 
Seiten waren die Stimmen zu 
hören. Beeindruckend. Zu-
mal sie dann noch eines mei-
ner Allzeit-Lieblingslieder 

anstimmten: „Tausend Jahre 
sind ein Tag“ von Udo Jür-
gens. Musikalisch unterstützt 
wurden sie von Hannes 
Schmid, Anna Lanbach und 
Günther Scheidle.

Hintergrund.
Die Idee mit der Puppen-
bühne stammt von Rein-
hold Neururer. Fehlte nur 
noch ein Stück dazu. Das zu 
schreiben, dazu wurde Anet-
te Fritz-Stoffaneller „ver-
donnert“. 
„Alles made in Tarrenz“, 
verkündete Reinhold bei der 
Einführung stolz. Er selbst 
fertigte die Bühne und die 
Puppen, eingekleidet wur-
den diese dann von Sheila 
Hundegger.
Nach einigen Startschwierig-
keiten (Spielersuche) wurde 
ab Ende Juli eifrig geprobt.

Ausklang.
Danach gab es noch leckere 
Häppchen am Buffet, zube-
reitet von Ferdl Carlin und 
Daniela Schwaighofer.
So konnte unter „Vernich-
tung“ so manches Fasnachts-
bieres noch lange über das 
eben Gesehene diskutiert 
werden.
Ein sehr gelungener Abend 
mit einer wunderbaren Auf-
führung. Viel Aufwand, der 
sich gelohnt hat. Danke, 
liebes Kunstforum. Mehr 
davon.                              (mac)

Bauer (Ewald Egger), Bäuerin (Evi Krismer) und Tierarzt
(Reinhold Neururer) diskutieren im Kuhstall.

Foto: beda 

Kaufmann (Helmar Lanbach), Bauer (Ewald Egger) und Tierarzt
(Reinhold Neururer) sinnieren am Stammtisch.

Foto: beda 

Jubiläen 2012
Es feierten …

… das 50-jährige
Hochzeitsjubiläum
· Gerlinde und Hermann Schiefer
· Anna und Rudolf Eiter
· Augusta und Josef Kohler
· Hildegard und Erich Auderer

… das 60-jährige
Hochzeitsjubiläum
„Diamantene Hochzeit“
· Margareth und Hans Santer
· Erika und Walter Reich
· Karolina und Josef Fürrutter

… das 65-jährige
Hochzeitsjubiläum
„Eiserne Hochzeit“
· Inge und Franz Fringer
· Adolf und Aloisia Strasser

… den 80er
· Maria Praxmarer
· Erna Griesser
· Margareth Santer
· Margarethe Fröhlich
· Walter Pikl
· Vera von Minden
· Maria Unsinn

… den 90er
· Franz Fringer
· Maria Strauß
· Adelheid Fringer
· Notburga Winkler
· Olga Hammerle

… den 94. Geburtstag
· Cäcilia Großkopf

… den 103. Geburtstag
· Alois Stafler

27 Geburten
16 männlich, 11 weiblich

16 Sterbefälle
8 männlich, 8 weiblich
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Fotorückblick 
2012
Wie viele bereits wissen, fin-
det im Mehrzweckgebäude 
jeden Dezember eine Weih-
nachtsfeier für unsere Seni-
orinnen und Senioren mit 
einem Fotorückblick vom 
abgelaufenen Jahr statt.

Diese Fotos auch heuer wie-
der auch unter www.tarrenz.
at zu sehen. Senioren, die 
der Einladung nicht Folge 
leisten konnten und alle In-
teressierten können sich die 
Fotos hier in Ruhe ab Ende 
Dezember 2012 ansehen.

Schnee-
räumung
Liebe MitbürgerInnen,

Appell an Anrainer: Schnee 
gehört nicht auf die Straße!

Immer häufiger kommt es 
vor, dass fleißige Schnee-
räumer den Schnee von ih-
ren Grundstücken oder den 
Gehsteigen einfach auf die 
Straße oder auf Nachbars 
Grundstück schaufeln. Das 
ist nicht nur unzulässig, son-
dern auch äußerst verant-
wortungslos. Dieser Schnee 
bildet später auf den Straßen 
gefährliche Spurrinnen.

Appell an die Fahrzeug-
lenker: Fahrzeug von
öffentlichen Straßen und 
Plätzen entfernen!

Die Fahrzeugbesitzer bzw. 
Fahrzeuglenker im Gemein-
degebiet Tarrenz werden 
gebeten, mit Einsetzen von 
Schneefall ihre Fahrzeuge 
von den öffentlichen Stra-
ßen und Plätzen zu entfer-
nen, damit im Gemeindege-
biet eine ordnungsgemäße 
Schneeräumung durchge-
führt werden kann.

Der Bürgermeister
Rudolf Köll

Weihnachten steht vor der 
Tür, ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich dem Ende zu und 
ich möchte auch heuer die 
Gelegenheit nutzen, in der 
letzten HitteHatte des Jahres 
2012 einen kurzen Rückblick 
auf die vergangenen zwölf 
Monate zu machen.

Ich beginne mit einem herz-
lichen „Vergelt‘s Gott“, 
welches ich im Namen der 
Gemeinde an alle Mitglieder 
unserer Dorfgemeinschaft 

ausspreche, die sich immer 
wieder für die gute Dorfge-
meinschaft und ein fried-
liches Miteinander einsetzen. 
Besonders danken möchte 
ich allen ehrenamtlichen 
Mittbürgern, die so wertvolle 
Arbeit in den Vereinen und 
Institutionen unseres Dorfes 
für das Gemeinwohl leisten.

All die Ereignisse und Ver-
anstaltungen vom abgelau-
fenen Jahr nochmal zu wie-
derholen, würde hier den 

Rahmen sprengen, deshalb 
fasse ich die wichtigsten 
Projekte aus Gemeindesicht 
zusammen:

Für Hinweise, Wünsche und 
Anregungen stehe ich mit 
dem gesamten Gemeinde-
Team gerne zur Verfügung, 
ersuche aber gleichzeitig um 

Verständnis, wenn nicht alles 
und nicht alles sofort erledigt 
werden kann.
Ich wünsche euch allen ein 
glückliches und gesegnetes 

Weihnachtsfest im Kreise eu-
rer Lieben, alles Gute und viel 
Gesundheit im neuen Jahr.

Euer Bürgermeister
Rudolf Köll

Liebe Tårreterinnen und Tårreter!

Rückblick
 Austausch / Neuerrichtung Straßenbeleuchtung Dollinger und Teilbereich Strad
 div. Asphaltierungen
 Erneuerung EDV Anlage Gemeindeamt, Einbau Akustikdecke mit

 Wärmedämmung Kindergarten
 Errichtung Buswartehaus in der Hauptstraße
 Fertigstellung Neue Mittelschulen und Polytechnische Schule Imst Unterstadt
 Fertigstellung Spielplatz Brenjur, WVA Rotanger – Abbruch alter

 Hochbehälter und Quellfassungen
 Jungbürgerfeier
 Örtliches Raumordnungskonzept – Entwurf für die 1. Fortschreibung, 
 Schadholzaufarbeitung, Sanierung Salvesenwanderweg

 (Höltlbrücke und Hoher Übergang)
 Start Interreg-Projekt Knappenwelt „Die Heilerin vom Gurgltal“

 (Teilfinanzierung durch Gemeinde)
 Umrüstung vom Hartplatz zu einem Rasenplatz bei der Sportanlage Lenzenanger

Vorschau
 Anschaffung Kommunalfahrzeug, Fertigstellung Projekt „Die Heilerin vom Gurgltal“
 Anschaffung Rasentraktor für Sportanlage Lenzenanger
 div. Asphaltierungen
 Fasnacht 2013
 Feuchtigkeitsisolierung beim Musikpavillon
 Hochwasserschutz Obtarrenz / Baggerarbeiten Siebete Klamm
 Projekt Panoramaweg Starkenberg
 Projektierung Abzweigung Puitweg, Verbreiterung Landesstraße

 im Bereich Warteggele
 Sanierung Hochbehälter Obtarrenz – Auheb
 Sanierung Salvesenwanderweg im Bereich Ursprung
 Sanierung Spielplätze
 Verbindungsweg für Fußgänger Kappenzipfl - Pfasse
 Verlängerung Wirtschaftsweg im Dollinger Gewerbegebiet
 Volksschule Tarrenz: neuer Klassenraum sowie neue Bestuhlung und Tische
 Wegprojekt Erschließung Kappenzipfl

Foto: Gemeinde Tarrenz
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Gottesdienste der Pfarre Tarrenz

Di. 1.1. Neujahr – Hochfest der
Gottesmutter Maria

10:00 Uhr Heilige Messe zu Ehren der
Hl. Familie; Franz Raggl, Eltern und 
Geschwister; f. die armen Seelen; 
Karl Hammerle

Fr. 4.1. 19:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht

So. 6.1. Drei König-Erscheinung des Herrn 

10:00 Uhr Heilige Messe für Frieda Kurz; Rosa 
Kropf; Johanna Hechenberger und 
Ang.; Hermann Guem; Elisabeth Li-
sowska Jm; 30.f. Hans Lung;
Kirchenchor;

18:00 Uhr Abendmesse fürAlois und Johanna 
Tiefenbrunner und Herta Kling-
ler; Alois und Anna Schlapp; Willi 
Kirschner; Katharina Mang; 30.f. 
Amalia Witting

Das Ewige Licht brennt in dieser Woche 
im Gedenken an Alois und Johanna
Tiefenbrunner und Herta Klingler

Di. 8.1. Hl. Severin

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 
und Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Familie Prantl und 
Familie Gundolf; Martha Schaller; 
Maria Waibl und Anna Haid

Do. 10.1. 19:00 Uhr Heilige Messe in Obtarrenz für 
Hugo, Hermann und Rosa Tiefen-
brunner und Ang.; für die armen 
Seelen; Valeria Kotyrba

Sa. 12.1. 18:00 Uhr Vorabendmesse für Elfriede
Doblander; Robert Rueland;
Reinhold Juen; Alfred Tangl

So. 13.1. Taufe des Herrn

10:00 Uhr Heilige Messe für Alois Rieder; 
Franz Strasser 10. Jt; Paula
Doblander 1. Jt; Georg Wörle

Das Ewige Licht brennt in dieser Woche 
im Gedenken an die Familien Gamper 
und Haselwanter

Di. 15.1. 18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 
und Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Claudia Neuner, 
Rudolf und Johanna Singer; Alois 
und Anna Ganner; für die armen 
Seelen; Maria und Alois Fürrutter

Do. 17.1. 19:00 Uhr Heilige Messe in Strad für Rudolf 
Donnemiller; verst. Ang. d. Fam. 
Ahorn und Roth; f.d. armen Seelen

Sa. 19.1. 18:00 Uhr Vorabendmesse für Antonia Hechen-
berger und Gertrud Nothdurfter; 
Gertrud Marth; Karl Hammerle; 
Heinrich Schönnach

So. 20.1. 2. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Heilige Messe für Ehrenreich und 
Julia Sturm; Hans Fringer, Brigitte 
Thurner, Klara und Rudolf Köll; 
Erich Fringer; Christine Reich Jm

11:00 Uhr Taufe von Anna Holzknecht

Das Ewige Licht brennt in dieser Woche 
im Gedenken an Hermann und Hans

Di. 22.1. Hl. Vinzenz

18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 
und Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für die armen Seelen; 
Sigmund Tangl; Albert und Josefa 
Ruepp

Do. 24.1. Hl. Franz von Sales

19:00 Uhr Heilige Messe in Dollinger für Sofie 
Kropf; Johanna und Adolf Egger und 
Ang.; für die armen Seelen

Sa. 26.1. 18:00 Uhr Vorabendmesse für Hermann und 
Irma Kropf; Alois und Anna Schlapp; 
Egon Flür; Antonia Tangl und für die 
arme Seelen; Lebende und Verstor-
bene vom Fasnachtsverein

So. 27.1. 3. Sonntag im Jahreskreis

10:00 Uhr Heilige Messe für Karl und Resi 
Sturm; Claudia Neuner, Hugo
Tiefenbrunner und Ang.;
Martha Huber

Das Ewige Licht brennt in dieser Woche 
im Gedenken an Herbert Oppl und Ang.

Di. 29.1. 18:30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 
und Beichtgelegenheit

19:00 Uhr Heilige Messe für Karl, Alois und 
German Doblander; f.d. armen
Seelen; Martha und Robert Ruetz

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters
– Für einen tieferen Einblick in die Geheimnisse Christi
 und wachsende Glaubensfreude durch das
 „Jahr des Glaubens“.
– Für die Christen im Nahen Osten: Der Heilige Geist
 schenke ihnen in der Verfolgung Glaubenskraft und
 Durchhaltevermögen.



SEITE  7Hitte Hatte 12 | 12

www.tarrenz.at

Im Jahr 2012 wurden in unserer Pfarre 15 Kinder getauft,  
19 Kinder kamen zur Erstbeichte und Erstkommunion, 
18 Jugendliche wurden gefirmt, 5 Ehepaare haben sich 
kirchlich getraut und 19 Menschen sind verstorben.

Taufen
Lukas Baumann, Lia-Marie 
Baumann, Noah Wolfgang, 
Eva Gritsch, Alois Venier, Leia 
Doblander, Raphael Herbert 
Amoser, Luca Köll, Maximi-
lian Jakob Krismer, Lia Marie 
Witting, Marlen Reinstadler, 
Julia Engensteiner, Fynn Da-
vid Stangl, Lenny und Flynn 
Thompson

Kirchliche Trauungen
Christian und Elke Westrei-
cher, Guido und Cristina 
Walch, Rainer und Brigitte 

Galsterer, Martin und Marti-
na Braschler, Florian und Na-
talia Plank

Begräbnisse
Paulina Doblander, Georg 
Wörle, Gustav Oppl, Norbert 
Rieder, Alfred Flür, Franz 
Stricker, Olga Greuter, Hilda 
Wolf, Claudia Neuner, Adolf 
Tangl, Walter Unsinn, Martha 
Ruetz, Josef Doblander, Ulri-
ka Fleischhacker, Anna Un-
sinn, Amalia Berktold, Hans 
Lung, Amalia Witting, Anna 
Happacher

Warum wurde Gott
in Jesus Mensch?
„Für uns Menschen und um 
unseres Heiles willen ist er vom 
Himmel gekommen“

Gott hat in Jesus Christus die 
Welt mit sich versöhnt und 
die Menschen aus der Gefan-
genschaft der Sünde erlöst. 
„Gott hat die Welt so sehr ge-
liebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab“ (Joh 3, 16). In 
Jesus nahm Gott unser sterb-
liches menschliches Fleisch 
an (Inkarnation), teilte unser 
irdisches Schicksal, unsere 
Leiden und unseren Tod und 
wurde in allem einer von uns, 
außer in der Sünde. 

Da Jesus in Gott hineinragt, 
kann man ihn nicht unter 
Ausschluss der unsichtbaren 
göttlichen Wirklichkeit ver-
stehen.

Die sichtbare Seite an Jesus 
verweist auf die unsicht-
bare. Wir sehen in Jesu Leben 
zahlreiche Wirklichkeiten, 
die machtvoll da sind, die 

wir aber nur als Geheimnis 
verstehen können. Solche 
Mysterien sind etwa die Got-
tessohnschaft, die Mensch-
werdung, das Leiden und die 
Auferstehung Christi. 

Zum Jahreswechsel danke ich 
allen, die durch ihr Mittun, 
Gebet und ihre Dienste ihren 
Beitrag leisten:
In der Sorge für unsere Kir-
che und unsere Kapellen, 
die Gottesdienste und kirch-
lichen Feiern, für die pfarr-
lichen Gruppierungen und 
Einrichtungen- und der Ge-
meinde Tarrenz. Danke auch 
für die Kirchenbeiträge und 
die Spenden bei den sonntäg-
lichen Sammlungen.
Meine Einladung: Feiern wir 
die echte, christliche Weih-
nacht, besonders auch in den 
Gottesdiensten.

Wir wünschen allen ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr!

Pfarrer Josef Ahorn,
Jürgen Kleiner und

der Pfarrgemeinderat

Die Rorate-Messen – je-
weils mit anschließendem 
Frühstück im Pfarrheim 
– waren wiederum sehr 
gut besucht und erfreuen 
sich einer ganz besonde-
ren Wertschätzung. Für die 
musikalische Gestaltung 
(Edith Moosmann, 3. Klasse 
der VS-Tarrenz mit Margit 
und Peter Raich, Bläser-

gruppe der MK-Tarrenz) 
sowie für die Organisation 
des Frühstücks (Pfarrge-
meinderat, Vinzenzgemein-
schaft, Christine Oberhofer) 
von dieser Stelle aus ein 
herzliches Vergelt´s Gott. 
Ein spezieller Dank für die 
verlässlichen und gratis er-
folgten Brotlieferungen gilt 
dem „Emil-Bäck“ aus Imst!

Jahresrückblick der Pfarre

Die Geburt Christi feiern
im Jahr des Glaubens

Rorate-Messen 2012 –
gut besucht!

Foto: Eduard Martin 

Foto: Eduard Martin 

Gemeinsames Frühstück im Pfarrheim

Schüler der 3.Klasse der VS Tarrenz nach dem Frühstück
auf dem Weg zur Schule
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Es ist eine Riesenumstellung 
für Marthi, jahrelang mit ih-
rem begabten Blindenführ-
hund Bellami unterwegs ge-
wesen zu sein und nun als 
Mobilitätshilfe nur mehr einen 
weißen langen Stock zur Ver-
fügung zu haben. Sie muss 
sich nun an Hausmauern, 
Gartenzäunen, Kanaldeckeln, 
unterschiedlichen Boden-
arten oder anderen Dingen 
orientieren, die man mit dem 
Langstock wahrnehmen kann. 
Ein Weg von A nach B wird so 
richtiggehend zur Arbeit.

Alleine mit dem Stock unter-
wegs zu sein erfordert äußer-
ste Konzentration, deshalb 
nimmt Martha Passanten 
vielleicht nicht immer war. Es 
ist ihr aber dennoch wichtig, 
angesprochen zu werden. Es 
ist ein Zeichen der Integrati-
on, wenn also die Sehenden 
TarrenzerInnen auf Martha 
zukommen und sie direkt 
begrüßen. Aufgrund der Hör-
behinderung ist es wichtig, 
dass Sie es eventuell auch ein 
zweites Mal versuchen und 
dabei nahe genug an Martha 
herantreten und sie direkt an-
sprechen. 

Es ist nicht einfach, jemanden 
nur an der Stimme zu erken-
nen, schon gar nicht, wenn 
man eine Hörbehinderung 
hat. Es mag ungewohnt sein, 
aber es ist sehr hilfreich, wenn 
Sie bei der Begrüßung gleich 
dazusagen, wer Sie sind. Dann 
ersparen Sie Martha ein unan-
genehmes Ratespiel und brin-
gen sie nicht in der Verlegen-
heit, Sie nicht zu erkennen. 

Manchmal geht es nur darum, 
miteinander zu plaudern, ein 
andermal kann es für Martha 

fein sein, Hilfe angeboten zu 
bekommen. Es ist also wich-
tig, Martha immer zu fragen, 
ob man sie auf ihrem Weg 
begleiten soll. Dann kann sie 
nämlich selbst entscheiden, ob 
sie Hilfe in Anspruch nehmen 
möchte und wenn, in welcher 
Form. Das ist sehr wichtig!

Sie sollten sich Martha auch 
immer deutlich verabschie-
den, damit sie nicht in die 
peinliche Situation kommt, 
womöglich noch weiter mit 
Ihnen zu sprechen, obwohl Sie 
schon gar nicht mehr da sind.

Wenn Sie Martha anbieten, 
ein Stück zu begleiten, dann 
bedenken Sie, dass Sie nun 
für zwei Personen schauen 
müssen: in der Breite und in 
der Höhe!

Martha ist sehr gut in der 
Lage, zu erklären, was sie 
braucht. Das Wichtigste also 
ist, mit ihr in Kontakt zu tre-
ten, damit sie Gelegenheit 
hat, zum einen einfach dabei 
zu sein und im Falle einen 
Wunsch zu äußern.

Vielen Dank!

Tiroler Blinden- und
Sehbehinderten-Verband
Amraser Straße 87
6023 Innsbruck
Telefon: (0512) 33 4 22 - 15
Handy: (0660) 815 21 97
Web: www.tbsv.org

Kleiner Ratgeber für den 
Umgang mit blinden und 
sehbehinderten Menschen
Martha K. ist blind und hat zusätzlich eine Hörbehinde-
rung. Folgende Punkte sind wichtig, wenn man sie alleine 
auf der Straße trifft:

Bei uns im 
Kindergarten

ist immer was los!
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Der Nikolaus hat uns am 6. Dezember im Kindergarten  
besucht. Wir haben ihm unser Nikolauslied, -gedicht 
und –fingerspiel dargeboten. Dafür hat er uns unsere 
Nikolaussäckchen gefüllt. Wir sind immer noch froh, 

dass er seine Krampeler nicht mitgenommen hat.
Danke, lieber Nikolaus und bis zum nächsten Jahr!

Wir wünschen allen Tarrenzerinnen und Tarrenzern
gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches und

gesundes neues Jahr 2013!

Das Kindergartenteam

gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches und
gesundes neues Jahr 2013!

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Tarrenz gelangt vorläufig befristet für 
das Kindergartenjahr 2012/2013 die Stelle einer Kindergar-
tenhelferin / eines Kindergartenhelfers neu zur Besetzung. 

Das Beschäftigungsausmaß 
beträgt 4 Stunden täglich 
(=50%). Der Dienstantritt 
sollte ehestmöglich erfolgen.
Für die Erlangung dieses 
Dienstpostens sind einwand-
freier Leumund sowie kör-
perliche und geistige Eignung 
erforderlich. 
Die Anstellung und Entloh-
nung erfolgt nach dem Ge-
meinde-Vertragsbediensteten-
gesetz 2012. 
Schriftliche Bewerbungen sind 
bis spätestens Freitag, den 11. 
Jänner 2013 mit folgenden Un-

terlagen beim Gemeindeamt 
Tarrenz – Hauptstraße 14 ein-
zubringen: 

 handgeschriebener
 Lebenslauf

 Lichtbild
 Geburtsurkunde
 sowie Schul- und

 Dienstzeugnisse
 Strafregisterauszug

 (kann auch nachgereicht  
 werden)

Der Bürgermeister
Rudolf Köll
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Bungerloch
Preise & Infos

Preisliste 2012 / 2013 Öffnungszeiten

Tageskarte
Kinder (7-15 Jahre)

Tageskarte
Erwachsene

Saisonkarte
Kinder (7-15 Jahre)

Saisonkarte
Erwachsene

Je nach Witterung von
26. Dezember 2012 bis
Ende Februar 2013

 DO + FR
 von 13:00 bis 16:00 Uhr

 SA, SO + Feiertag
 von 11:00 bis 16:00 Uhr

 MO + DI + MI Ruhetag
 An regionalen schulfreien

 Tagen von 11:00 bis 16:00 Uhr

€ 4,00

€ 7,00

€ 45,00

€ 70,00

Der Bungerlochlift ist in der Regio Card und Imster Saisonkarte enthalten!
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Foto: Bergrettung Imst

Foto: Tiroler Sanierungspreis 2011

Alarmübung Bergrettung Imst 
Am 28. November um 18:45 Uhr führte die Bergrettung 
Ortsstelle Imst erstmals eine Alarmübung durch.

Hol dir dein Wohnbaugeld! Die neue Sanierungsförderung des Landes
Mit 1. Jänner 2013 gelten neue, einkommensunabhängige Richtlinien für die Sanierungsförderung
des Landes. Ihr Haus oder Ihre Wohnung zu sanieren zahlt sich jetzt doppelt aus. Sie erhalten
mehr Wohnkomfort, mehr Lebensqualität und niedrigere Heizkosten. 

Besinnliche Adventzeit
im Schneggahaisle 
Das Thema „Engel“ begleitete uns durch den Advent. In 
dieser schönen Zeit gab es für die Kinder im Schnegga-
haisle viel zu tun: Sie bastelten eifrig an Nikolausbildern 
und an den Geschenken für Mama und Papa, dann fan-
den wir den Nikolaus auch noch mitten im Schnee!

Übungsannahme war ein ab-
gestürzter Wanderer welcher 
durch ein Notfallapp die Leit-
stelle Tirol alarmierte. Nach 
Alarmierung mittels SMS an 
die Mannschaft rückte unter 
Einsatzleiter Witting Ralph 
sofort ein Suchtrupp mittels 
eines GPS Gerätes aus und 
konnte den „Verletzten“ mit 
den von der Leitstelle über-
mittelten Daten auch sofort 
finden.
Die insgesamt 22 Bergrette-

Wer dabei energiesparend 
und ökologisch saniert, kann 
sich über höhere Zuschüsse 
und Förderungen freuen. 

Das Land Tirol, Energie Tirol 
und unsere Gemeinde laden 
herzlich zur Informations-
veranstaltung „Hol Dir Dein 
Wohnbaugeld!“ am Don-
nerstag 17. Jänner 2013 um 
19.00 Uhr in Imst ein.
Vorgestellt werden unter 
anderem die neuen Förder-
bestimmungen, die Förder-

Auch die Eltern waren fleißig, 
denn sie werkten für ihre Kin-
der das Nikolaussäckchen! 
Außerdem wurden wir vom 
Oberland TV beim Weih-
nachtsmuffins backen gefilmt 
– das war eine Aufregung! 
Mehr Fotos und Informatio-
nen zur Kinderkrippe findet 

rInnen bargen dann den „Ver-
letzten“ bei starkem Regen 
mittels Mannschaftsseilrolle 
aus dem steilen Gelände und 
transportierten ihn schließ-
lich mit einer Einradtrage 
nach Hoch Imst.
Ausbildungsleiter Jäger Mi-
chael lobte bei einer anschlie-
ßenden Übungsbesprechung 
die Einsatzbereitschaft und 
die professionelle Arbeit bei 
der Bergung.

Bergrettung Ortsstelle Imst

höhen und die Vorausset-
zungen für den Erhalt des 
Fördergeldes. Im Anschluss 
an die Vorträge erhalten Sie 
die Möglichkeit einer per-
sönlichen und kostenlosen 
Beratung durch die Exper-
tInnen von Energie Tirol und 
der Wohnbauförderung.
 
Donnerstag, 17. Jänner 2013
Großer Stadtsaal 
Rathausstraße 9
6460 Imst 
Beginn 19:00 Uhr

ihr dazu unter www.kinder-
krippe-tarrenz.at!
Auf diesem Wege wünschen 
wir allen Kindern, Eltern und 
den Gemeindebürgen, frohe 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Simone, Viki, Birgit und Lisi

Die Bergungsaktion wurde bei der anschließenden
Übungsbesprechung gelobt.

Die Kinder vom Schneggahaisle mit ihren gebastelten Kunstwerken.
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Mit wildem Gschrei und Ge-
johle, rutenschwingend, ket-
tenklirrend, zogen auch heu-
er wieder nstere, teu ische 
Gesellen zum Dorfplatz, um 
Angst und Schrecken zu ver-

reiten gar manche ch-
teten ins Bruggehaus zur 
Weinverkostung der freien 
Tarrenzer Weinbauern). 
Vor dem Nikolaus und den 
ihn begleitenden Engeln 
mussten sie dennoch weichen. 
Der Hl. Nikolaus fand schöne, 
zum Nachdenken anregende 

Worte, um sodann seine Ga-
ben an die zahlreichen Kin-
der zu verteilen. Einige Blas-
musikanten sorgten mit ihren 
Weisen für vorweihnachtliche 
Stimmung (die später von 
Zeltfestdosenmusik etwas ge-
dämpft wurde).

Leider waren die begehrten 
„Heißen Maroni“ viel zu früh 
fertig, Kiachln waren auch 
sehr begehrt, Glühwein und 
vor allem Fasnachtsbier gab´s 
in Fülle.                           (beda)

Foto: beda

Foto: beda

Foto: beda

Nikolauseinzug

Winterprogramm 2012/2013

Schneeschuhwanderung auf den Frudiger
Termin: Sonntag, 13. Jänner 2013
Treffpunkt: Shell Tankstelle Tarrenz, 8:30 Uhr
Tourenverlauf: Pfunds – Frudiger ca. 580 Hm
Gehzeit: ca. 2 Std.
Charakteristik: leichte Schneeschuhwanderung
Anmeldung/Info: bis zum 10. Jänner 2013 bei
 Bwf. Engensteiner Brunhilde
 Tel. 0664/4873833 
Kosten: Nichtmitglieder € 7,-

Schneeschuhwanderung Lehnberg Lacke
Termin: Samstag, 02. Februar 2013
Treffpunkt: 9:00 Uhr Obsteig Arzkasten
Tourenverlauf: Arzkasten – Lehnberg – Lacke
Gehzeit: ca. 2 bis 2,5 Std.
Charakteristik: leichte Schneeschuhwanderung
Anmeldung/Info: Bwf. Angelika Rinner,
 Tel. 0660/4636042
 E-Mail: angelika.rinner@gmx.at  
Kosten: Nichtmitglieder € 7,-
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Foto: dka.at /Kubelka 

Wann kommen die Sternsinger?
Donnerstag, 3. Jänner 2013
Griesegg / Am Tasen / Schulgasse / Mittergasse / 
Trujegasse / Pfassenweg / Brenjurweg / Puitweg / 
Hauptstraße ab Pfassenweg

Freitag, 4. Jänner 2013
Obtarrenz ab Kirche / Eglsee / Strad / Starkenberg
Hauptstraße v. Flür Rosa – Mazda / Lehnenweg
Obere Wiese / Putzengasse / Hauptstr. ab Gemeinde
Griesegg ab Kirche (Richtung Rotanger) / Rotanger
Oberer Rotanger

Samstag, 5. Jänner 2013
Kappenzip  / Hausanger / Hauptstraße ab Kappen-
zip  / Walchenbach / Dollinger / Dollinger-Lager
Seehof / Obtarrenz bis Kirche / Obtarrenz Siedlung
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Schallenweihe
der neuen Schallen

Roller & Schaller Proben
jeweils um 20:00 Uhr

Freitag, 28.12.2012 um
20:00 Uhr in Happi’s Hütte

Alle Tårreter Fasnachtler 
sind herzlich eingeladen. 
Diese Schallenweihe soll ein 
Abend für alle Fasnachtler 
und ein Startschuss für die 

Schallerproben sein. Bei wem 
bis dahin das Fasnachtsfieber 
noch nicht ausgebrochen ist, 
bei dem sollte es spätestens 
an diesem Abend soweit sein.

Für Speis und Trank ist
bestens gesorgt.

Tarrenzer
Fasnachtsbier

Offizieller

Fasnachts-Bieranstich
26. 12. 2012 Tarrenz
Beginn 14.00 Uhr Mehrzweckgebäude

26.12.2012, 14.oo bis 18.oo Uhr, aus dem MZG Tarrenz

LIVE-Übertragung der Sendung 
„Radio Tirol am Nachmittag“

 Samstag 29. Dezember Dorf
 Mittwoch 02. Jänner  Rotanger
 Samstag 05. Jänner Dorf
 Dienstag 08. Jänner  Strad
 Samstag 12. Jänner Dorf
 Dienstag 15. Jänner Obtarrenz
 Samstag 19. Jänner Dorf
 Dienstag 22. Jänner Walchenbach/

   Dollinger/Lager

An jedem Samstag ist die Roller&Schaller-Bar 
in der Stalldisco geöffnet

Neujahrswunschkonzert
2013 MK Tarrenz
Die MK Tarrenz lädt die Be-
völkerung von Tarrenz zum 
Neujahrs(wunsch)konzert 
2013 ein. Wir freuen uns auf 
zahlreichen Besuch beim 

Konzert.
Termin für die Haussamm-
lung zum Jahreswechsel:
31. Dezember 2012 und
02. bis 05. Jänner 2013
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Foto: FF Tarrenz

Foto: FF Tarrenz

FLA Gold und FULA Bronze und Silber 
Alle zwei Jahre wird der Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen in GOLD an der 
Landesfeuerwehrschule in Telfs durchgeführt. Dies ist, bezogen auf Leistungsabzeichen/-
prüfungen der höchste Ausbildungsstand den ein Feuerwehrmann erreichen kann. Seit 
1984 finden sich in unseren Reihen immer wieder Kameraden die sich der sogenannten 
„Feuerwehr-Matura“ stellen. 

Heuer konnte Christian Kra-
bacher das Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in GOLD mit 
Bravour erreichen.
Dem Bewerb geht eine sehr in-
tensive monatelange Vorberei-
tungszeit voran. Hohes Enga-
gement und Lernbereitschaft 
sind Voraussetzung, um den 
enormen Zeitaufwand bewäl-
tigen zu können. 

Der Bewerb besteht
aus folgenden Stationen:

 Hausaufgabe (Christian 
 zeichnete einen Einsatz-
 plan vom Handels- und 
 Gewerbezentrum in
 Tarrenz-Tankstelle)

 300 Fragen aus dem
 Feuerwehrwesen

 Löschmittelberechnungen
 Formalexerzieren –

 Verhalten vor einer Gruppe
 Einsatztaktik – 

 Führungsverfahren
 Ausbildung in der

 Feuerwehr
 Erklärung eines

 Brandschutzplans
 Formulieren und Geben 

 von Befehlen

Bis auf die Hausaufgabe müs-
sen alle anderen 7 Stationen 
am Bewerbstag an der Lan-
desfeuerwehrschule absol-
viert werden. 
Am Samstag fand die Schluss-
veranstaltung in der Landes-
feuerwehrschule in Telfs statt. 
In feierlichem Rahmen wur-
den die Abzeichen überreicht. 
Anschließend fand eine kleine 
Feier zu Ehren unseres „gol-
denen“ Kameraden im Gast-
hof Dollinger statt. 
In der Feuerwehr Tarrenz gibt 
es nun 17 Kameraden, welche 
dieses Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold abgelegt 
haben, diese Feuerwehrmän-
ner verfügen über ein breit 
gefächertes Wissen auf sehr 

hohem Niveau. Von diesem 
Berwerb, der zugleich auch als 
Ausbildung gesehen werden 
kann, profitiert die ganze Feu-
erwehr und in weiterer Folge 
auch die Bevölkerung. 

FULA Bronze und Silber
Am selben Tag fand an der 
Landesfeuerwehrschule in 
Salzburg der Bewerb um das 
Funkleistungsabzeichen in 
Bronze und Silber statt.
Der Bewerb hat zum Ziel, den 
Ausbildungsstand im Bereich 
Funk zu verbessern bzw. zu 
festigen.

Es müssen 5 Stationen absol-
viert werden, um das Leis-
tungsabzeichen zu erlangen. 
Es gibt wiederum die Stufen 
Bronze, Silber und Gold. 
Der Unterschied zwischen 

den verschiedenen Stufen be-
steht im Umfang der Aufga-
ben und in der immer kürze-
ren Bewerbszeit. 

Das FULA in Bronze konnten 
folgende Kameraden
erreichen:

 Norbert Kropf
 Michael Huber
 Simon Wörle

Das FULA in Silber konnten 
folgende Kameraden
erreichen:

 Christian Tiefenbrunner
 Andreas Almhofer
 Matthias Hodgkinson
 Christoph Doblander

Die Freiwillige Feuerwehr 
Tarrenz gratuliert allen Kame-
raden für die tollen Leistun-
gen.                          (FF Tarrenz)

Rudolf Köll und Christian Krabacher

Norbert Kropf, Michael Huber, Matthias Hodgkinson, Andreas Almhofer, 
Christian Tiefenbrunner, Christoph Doblander, Simon Wörle, Stefan Rueland

Wirbelsäulen-
Gymnastik-Kurs
mit Physiotherapeutin
Susanne Hild in der 
Volksschule Tarrenz

Beginn: 7. Jänner 2013
jeweils Montag
von 16:45 – 17:45 Uhr bzw.
von 18:00 Uhr – 19:00 Uhr

Kosten: € 45,00 für 12 x

Anmeldung bei
Susanne Hild 
Tel. 05412 66159

Einladung
Am Donnerstag, den
10. Jänner 2013 findet um 
14:00 Uhr in der Brugge 
wieder unser gemütlicher 
Nachmittag statt.

Alle Pensionistinnen und 
Pensionisten sind recht 
herzlich eingeladen.

Schöne und besinnliche 
Weihnachten sowie einen 
guten Rutsch ins neue 
Jahr wünscht

Obfrau Eva KeplingerObfrau Eva Keplinger
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Am 20. Jänner 2013 ist die 
Volkbefragung zur Wehrpflicht
Zur Volksbefragung-Wehr-
pflicht erhält jeder Wahlbe-
rechtigte eine Amtliche Wah-
linformation durch die Post 
zugestellt (siehe Abbildung). 
Diese löst die bisherige Wäh-
lerverständigungskarte ab 
und bildet somit die Grund-
lage für die Abgabe Ihrer 
Stimme. Wahltag ist Sonntag, 
der 20. Jänner 2012.

Nehmen Sie zur Wahl bitte 
den gekennzeichneten Ab-
schnitt der Amtlichen Wah-
linformation (Wählerver-
ständigungskarte) und ein 
Ausweisdokument mit. 

Sollten Sie an diesem Tag ver-
hindert sein, haben Sie die 
Möglichkeit eine Wahlkarte 
zu beantragen. Die entspre-
chende Anforderungskarte 
erhalten Sie ebenfalls mit der 
Amtlichen Wahlinformation. 
Falls Sie über einen Inter-
netzugang verfügen, besteht 
auch die Möglichkeit, die 
Antragstellung online über 
„www.wahlkartenantrag.at“ 
durchzuführen.

Wichtig
 Stimmkarten können nicht 

 per Telefon beantragt
 werden!

 Der letztmögliche Zeit-
 punkt für schriftliche   
 und Online Anträge ist  
 der 16.01.2013 16:00 Uhr, 
 für persönlich in Ihrer
 Gemeinde eingebrachte 
 Anträge der 18.01.2013 
 12:00 Uhr.

 Die Stimmkarte muss bis 
 zum 20.01.2013 17:00 Uhr 
 bei der zuständigen
 Bezirkswahlbehörde
 einlangen oder muss bis 
 zu diesem Zeitpunkt in 
 einem Wahllokal des 
 Stimmbezirks abgegeben 
 werden.

Eine detaillierte Beschrei-
bung zur Vorgehensweise ist 
in der Amtlichen Wahlinfor-
mation enthalten. Für weitere 
Fragen stehen Ihnen die Mit-
arbeiter in Ihrem Gemeinde-
amt jederzeit gerne zur Ver-
fügung.

Freiwillige FeUerweHr TArreNZFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwillFreiwilliigegegege FFeeUUerweerweerweerweerweHHrr TA TA TArrerrerrerrerreNZNZNZ

Die Freiwillige Feuerwehr Tarrenz wünscht 
all ihren Mitgliedern sowie der Bevölkerung von Tarrenz 

ein frohes weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr 2013!

Zu Weihnachten beim Kerzenschein
zieht Friede in die Herzen ein !

So wünschen wir ein Fest voll Frieden
Glücklich im Kreise Eurer Lieben !

MehrzweckgebäudeTARRENZ
Samstag, 19. Jänner 2013

Beginn: 20.30 Uhr ·  Vorverkauf: R 8,00 ·  Abendkassa: R 9,00

Freiwillige FEUERWEHR TARRENZ

Der ErVOLKSmusiker kommt!

Samstag, 19. Jänner 2013Samstag, 19. Jänner 2013Samstag, 19. Jänner 2013Samstag, 19. Jänner 2013Samstag, 19. Jänner 2013
feuerwehrball

Freiwillige FEUERWEHR TARRENZ
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Vorverkaufsstelle: Lebensmittelmarkt „Der WÖRLE“ Tarrenz

Ab 07. Jänner 2013 wieder je-
den Montag von 20:00–21:00 
Uhr im kleinen Turnsaal der 
Volksschule! Unkostenbei-
trag: € 30,00. Alle Frauen 

sind herzlich willkommen!

Nähere Informationen bei 
Ladner Carola unter 
Tel. 0664 35 12 155

Frauenturnen
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In Tirol ist inzwischen der 
Winter eingekehrt. Am mei-
sten Schnee liegt derzeit im 
Arlberggebiet und Außer-
fern, in den südlichen Ötz-
taler und Stubaier Alpen so-
wie in Osttirol. Bis morgen, 
Samstag, können in ganz 
Tirol nochmals bis zu zehn 
Zentimeter Neuschnee da-
zukommen. Es bleibt win-
terlich kalt und zum Teil 
windig.

Neue Apps für das
Smartphone
„Eine noch übersichtlichere 
Präsentation und eine hi-
erarchische Struktur nach 
Wichtigkeit der Informatio-
nen bietet den Wintersport-
lerinnen und Wintersport-
lern alles, was man für eine 
optimale Tourenplanung 
braucht“, betont Tirols Si-
cherheitsreferent LHStv 
Anton Steixner. „Besonders 
beliebt sind auch das neue 
Web-Tagebuch, die Gefah-
renmusterbeschreibung, die 
verbesserte Visualisierung 
der Wetterstationen sowie 
die Darstellung der Lawi-
nenereignisse und Schnee-
profile.“ Die neuen Smart-
phone Apps „Snow How“ 
für Geländeneigungs-Infor-
mationen und „Lawine Tirol 
Free“ für aktuelle Daten von 
Wetterstationen machen das 
neue Angebot des Lawinen-
warndiensts Tirol perfekt. 

Frische Triebschnee-
ansammlungen beachten
„In den Regionen entlang 
des Alpenhauptkamms 
herrscht oberhalb etwa 2.400 
Metern erhebliche Lawinen-
gefahr, darunter ist diese 
mäßig und unterhalb der 
Waldgrenze häufig gering“, 
erklärt Patrick Nairz vom 
Lawinenwarndienst Tirol. 
„Im Arlberggebiet und im 
Außerfern ist die Gefahr mä-

Neuer Internetauftritt des Lawinenwarndiensts Tirol 
Mit einem neuen Internetauftritt unter http://lawine.tirol.gv.at kann der Lawinenwarndienst des Landes Tirol zum 
Start in die Wintersaison 2012/13 aufwarten: Zusätzliche Symbole und Karten bringen mehr Übersichtlichkeit und eine 
neue Struktur des Aufbaus sorgt dafür, dass die wichtigsten Informationen zuerst dargestellt werden. 

Screenshot der neuen Homepage des Lawinenwarndiensts Tirol.

Das Lawinenwarndienstteam v. li. Paul Kössler, Rudi Mair
und Patrick Nairz im Gelände.  

ßig, ebenso im übrigen Tirol 
oberhalb von etwa 1.800 Me-
tern, darunter ist sie gering.“

Die Hauptgefahr geht derzeit 
von frischen Triebschneean-
sammlungen im sehr stei-
len Gelände aus. Vermehrt 
trifft man diese kammnah 
im Sektor Nord über Ost bis 
Südwest sowie allgemein 
hinter Geländekanten an. 
Die Störanfälligkeit dieser 
Triebschneeansammlungen 
nimmt mit zunehmender 
Seehöhe sowie im Tagesver-
lauf mit stärker werdendem 
Wind zu, betont Lawinenex-
perte Nairz. 

Landesfilm über
Wetterstationen-Montage
Je dichter und qualitativ 
hochwertiger die Daten zur 
Erstellung der Lawinenge-
fahrenprognose sind, de-
sto höher ist die Sicherheit 
für TourengeherInnen und 
VariantenskifahrerInnen. 
Die Daten in Tirol kommen 
von 160 Messstationen, die 
strategisch an meist schwer 
zugänglichen Stellen im 
Hochgebirge über das ganze 
Land verteilt sind. Ein Film 
der Landesabteilung Öffent-
lichkeitsarbeit demonstriert 
die Montage der neuen Wet-
terstation in St. Anton am 
Arlberg unter Video Land 
Tirol - Neue Wettermesssta-
tionen für Lawinenwarn-
dienst (www.tirol.gv.at/vi-
deos).

Amt der Tiroler
Landesregierung,
Rainer Gerzabek

Foto: Lawinenwarndienst Tirol
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Zwiderwurz

Let it be
Diesmal wird es anders! 
Diesmal werde ich meine 
Vorsätze fürs neue Jahr ein-
halten. Diesmal wird alles 
besser werden. 
Kennt ihr auch solche Ge-
danken? In die Tonne da-
mit. Ist eine Art Torschluss-
panik, ausgelöst vom 
anstehenden Jahreswech-
sel. Der einem das Ticken 
der Lebensuhr wieder be-
wusster macht. Solcherart 
vorgenommene Aktionen 
können keinen Erfolg brin-
gen. Sonst wären wir ja nur 
von schönen, schlanken, 
gesunden und glücklichen 
Menschen umgeben.
Trotzdem habe auch ich 
einen Vorsatz: ich möch-
te gelassener werden, den 
Dingen nicht mehr so viel 
Widerstand entgegen brin-
gen. Das sogenannte „Ist“ 
so annehmen, wie es ist. 
Vor allem möchte ich we-
niger darüber klagen, wie 
es ist.
Hört doch mal hin, wie oft 
wir (und unser Umfeld) 
uns beklagen. Über Gott 
und die Welt. Mal und 
abermal. Und was bringt 
es (außer schlechter Lau-
ne und Unzufriedenheit)? 
Eben.
Okay, ein wenig abnehmen 
möchte ich natürlich schon 
auch, aber … gelassen!
Und so wünsche ich euch 
allen ein schönes (und ge-
lassenes) Weihnachten! 

(mac)

Mehr von mir unter:
www.rolandfluer.at

Wochenend-Dienste Zahnärzte

22./23.12. DDr. Christine HELL Obermieming 05264 5752

24./25.12. Dr. Elvis GUGG Imst 05412 63126

26.12. Dr. med. dent. Maurice HEGER Ötztal-Bahnhof 05266 87142

29./30.12. DDr. Marlies WILHELM Längenfeld 05253 6329

31.12./01.01. Dr. Andreas WUTSCH Arzl i. P. 05412 63557

05./06.01. Dt. Johann KNAPP Imst 05412 66376

12./13.01. Dr. Anton KATHREIN Landeck 05442 62730

19./20.01. Dr. Johann Peter MAIR Silz 05263 6151

26./27.01. Dr. med. dent. Astrid MATHOI Wenns 05414 / 87535

Wochenend-Dienste praktische Ärzte

22./23.12. Dr. Joachim STRAUSS Tarrenz 05412 64266

24./25.12. Dr. Werner UNSINN Imst 05412 62500

26.12. Dr. Florian ALBRECHT Imst 05412 66100

29./30.12. Dr. Kurt JENEWEIN Imst 05412 66248

31.12. Dr. Stefan REISINGER Imst 05412 66753

Sollten Sie gerade in der 
Nähe sein, wenn jemand 
einen Schlaganfall erleidet, 
zählt jede Minute. 

Informieren Sie unverzüg-
lich die Rettung und sagen 
Sie dazu, dass die betref-
fende Person gerade einen 
Schlaganfall erlitten hat. Ein 
Schnelltest mit 3 einfachen 
Übungen ermöglicht es 
Laien, Schlaganfälle schnell 
zu erkennen. 

1. Bitten Sie die betroffene 
Person, zu lächeln. Bei einer 
Gesichtslähmung wird das 

Gesicht durch die Schwä-
chung des Gesichtsmuskels 
einseitig verzogen. Das Lä-
cheln zeigt sich dann nur auf 
der nicht betroffenen Seite 
und der Mund wirkt dadurch 
schief.
2. Fordern Sie die betrof-
fene Person auf, beide Arme 
gleichzeitig nach vorne zu 
heben und die Handflächen 
nach oben zu drehen. Liegt 
tatsächlich ein Schlaganfall 
vor, kann ein Arm nicht ge-
hoben werden oder sinkt 
wieder. Dem Betroffenen fällt 
es eventuell auch schwer, die 
Arme so zu koordinieren, 

dass die Handflächen nach 
oben zeigen.
3. Die dritte Übung lässt eine 
mögliche Störung des Sprach-
zentrums erkennen. Hier 
könnte ein Schlaganfall vor-
liegen, wenn das Nachspre-
chen eines Satzes Schwierig-
keiten bereitet. Der Betroffene 
kann die Worte nicht korrekt 
wiederholen, benutzt sie feh-
lerhaft oder spricht sie verwa-
schen aus.

Physiotherapeut
Thomas Rinner 

www.therapie-next.at 
(thor)

Fit oder was?

Isch eh nur a „Schlagl“? Teil 2: Erkennen 


